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 Qualifikation des Sachverständigen (Stand April 2026) 

• Arbeit in Tierarztpraxen in Deutschland (1978-91), USA (1990) und Großbritannien (1991) 

incl. eigener Impftätigkeit (mehr als 10.000 Impfungen)  

o unter anderem Mitarbeit am Maul-und-Klauenseuche-Eradikationsprogramm 

• Studium der Veterinärmedizin 1986-1991 in Leipzig, Staatsexamen 1991, Approbation seit 

1992 

o Studium der Virologie, Immunologie (Inhaltsstoffe von Impfstoffen, Risiko-Nutzen-

Verhältnis von Impfungen) bei Prof. Liebermann - vormaliger Leiter des Institutes für 

Viruskrankheiten Insel Riems (heute Bundesforschungsanstalt für Viruskrankheiten) 

und Patentinhaber von Impfstoffen 

o Staatsexamen in Pharmazie und Pharmakologie (Voraussetzungen für 

Dispensierrecht) 

o grundlegend gleiche universitäre Ausbildung wie der langjährige Präsident des Robert 

Koch Institutes, Prof. Dr. med. vet. Lothar Wieler 

• Studium als Englisch-Übersetzer für das Fachgebiet Naturwissenschaften/Philosophie an der 

AKAD Stuttgart, IHK-Abschluss 1994 

• Promotionsforschung von 1988-1993 am damaligen Paul-Flechsig-Institut für Hirnforschung 

Leipzig zum Dienzephalon des Miniaturschweines 

o Promotionsabschluss 1994 mit einem stereotaktischen und topographischen Atlas 

vom Hypothalamus des Miniaturschweines 

o Lehrtätigkeit zum Thema Zentralnervensystem am Veterinäranatomischen Institut 

(1990-92)  

o daher fachlich qualifiziert, insbesondere pathologische Veränderungen wie 

Enzephalopathien (Gehirnerkrankungen) als Impffolgen zu beurteilen 

• 1994 Erteilung der Erlaubnis zur Ausübung der Heilkunde vom damaligen Gesundheitsamt 

Eilenburg 

• Praxis als Heilpraktiker seit 10.04.1995 in Nordsachsen, seit 2005 in Mockrehna OT 

Wildschütz (zeitweise Zweigstellen in Torgau, Halle/Saale oder Leipzig) 

• seit Einführung der Meldepflicht für Verdachtsfälle auf Impfkomplikation im 

Infektionsschutzgesetz § 6 (2002-2026): Diagnose, Meldung, Behandlung bzw. Begutachtung 

von ca. 800 Fällen  

• persönliche Information zum Themenkreis Impfstoffherstellung 

o 2016 im Impfstoffwerk IDT Biologika Dessau durch Dr. Sven Springer 

o 2023 in Stuttgart durch Prof. Dr. Werner Bergholz (Mitglied der Expertenkommission 

der Bundesregierung) 
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• seit 2021 per Gesetz prinzipiell zum Impfen von Menschen qualifiziert - Gesetz zur Stärkung 

der Impfprävention gegen COVID-19 und zur Änderung weiterer Vorschriften im 

Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie vom 10.12.2021, § 20b: Durchführung von 

Schutzimpfungen gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 

(1) Abweichend von § 20 Absatz 4 Satz 1 sind Zahnärzte, Tierärzte sowie Apotheker zur 

Durchführung von Schutzimpfungen gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 bei Personen, 

die das zwölfte Lebensjahr vollendet haben, berechtigt, wenn 

1. sie hierfür ärztlich geschult wurden und ihnen die erfolgreiche Teilnahme an der Schulung 

bestätigt wurde und 

2. ihnen eine geeignete Räumlichkeit mit der Ausstattung zur Verfügung steht, die für die 

Durchführung von Schutzimpfungen gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 erforderlich ist, 

oder der Zahnarzt, der Tierarzt oder der Apotheker in andere geeignete Strukturen, 

insbesondere ein mobiles Impfteam, eingebunden ist. (Hervorhebung vom Verfasser) 

• Lehrtätigkeit bei anerkannten Fortbildungen für Ärzte zum Themenkreis 

Infektionskrankheiten, Impfstoffe, Impfverfahren, Nutzen-Risiko-Verhältnis von Impfungen, 

Impfkomplikationen 

o 2000 in Greiz (Ärztekammer Thüringen) 

o 2022 in Münster (Ärztekammer Nordrhein-Westfalen) 

o 2023 in München (Ärztekammer Berlin) 

• Beratung von Abgeordneten des Sächsischen Landtags seit 2006 

o als Sachverständiger vom Ausschuss für Gesundheit und Soziales geladen zur 

Anhörung zum Thema Masernimpfung am 31.08.2015 

o als Sachverständiger zur Beratung von Abgeordneten des Ausschusses für Gesundheit 

und sozialen Zusammenhalt am 10.04.2024 

• 2007 und 2010 auf Einladung von Bundestagsabgeordneten zu Fachgesprächen zum Thema 

Impfungen im Deutschen Bundestag 

• 2007 Vortrag beim Ärztekongress im Ukrainischen Gesundheitsministerium in Kiew zum 

Thema Umgang mit Impfschadensverdachtsmeldungen in Deutschland 

• seit 2016 regelmäßige Teilnahme an ärztlichen Fachfortbildungen zum Thema 

o 2016-2023 am Sächsischen Impftag in Leipzig 

o 2025 an der Jahrestagung der Arbeitsgruppe Pädiatrische Immunologie im Kloster 

Nimbschen/Grimma 

• 2019 Publikation eines Sachbuches Impfen-Facetten einer Diskussion (ML Verlag 

Kulmbach) 

• zur Erfüllung der juristisch-fachlichen Anforderungen an eine Sachverständigen-Tätigkeit 

2019-2022 Fernstudium beim Europäischen Fachinstitut für Gutachter in Basel (FIB) mit 

Abschlussprüfung als Voraussetzung für die 

• 2022 erteilte Zertifizierung vom European Committee for Quality Assessment (EUCert/GEIE) 

als Sachverständiger für Impfverfahren und Impfschäden nach DIN EN ISO/IEC 17024 (gültig 

bis Januar 2028) 

• seit 2024 als sachverständiger Zeuge zu erstatteten Gutachten geladen 

o Amtsgericht München, Familiensachen 5, 26.09.2024 

o Amtsgericht Tirschenreuth (Oberpfalz) 27.05.2025 

Hinweis: Alle Einladungen zu Anhörungen und Gesprächen in Bundestag und Sächsischem Landtag erfolgten durch gewählte 

Abgeordnete. Alle diese Abgeordnete gehörten (verschiedenen) Parteien an. Die Einladungen haben nichts mit persönlichen oder 

politischen Verbindungen des Sachverständigen mit der einen oder anderen Partei zu tun. Er war, ist und bleibt parteilos. 


